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Sckr-lben airs Paris, vom 2r November.
Lie Consul« haben in Folge der ihnen z« Cloud übep

tragen«» Sorge für die inaerc Ruhe, einer, wichtigen BeschlnA
als Sichrrherrsmaßregei, schon am irren dieses genommen,
dnr» welche« z6 theils ausgeschlossene Depirtirte, theils Haupt
ter der gestürzten Jacobtnerparihep mit dem gewesenen Prin-
zen Carl Hesse zur Deportirunrr nach Dnyane, 2r andere
aber zur Zinterkerung in dem Departement der UntercharentD'
venirtheüt worden sind. Dieser Beschluß, welcher den llngrunl»,
deS Gerüchts, als wären fast alle seit dem ioteu November Ar-
retirte wieder srep gegeben!, genugsam zeigt, lautet wie folgt r?

Art. i) Die hier unten genannten Personen, als: D'strem,
Arena, Marauezv und True (Erdeputtrte) Frlir Levelletier,
Carl Kesse, ncipiou du Rvnre, Gagn», Maffard, Fournier,
Gitand, Signet, Bafch, Poper, Vanhek Michel, Jotry, «r»,
tu« Maignet, Marckaud, Gabriel, Mamin, 3. Sabatier, Cie»
nience, Marne, Zourdenil, Metge,Monrgoing, Coktz aut, Malz-
«ant (»vu Marseille) Henriet, L«boi6. S'o»las>e, Diib-euil,
Didier, Lamberte, Daîbîguy und Lavier, «udouiu sias geyal« -
len, sich von dem Besten Lande der FrnozKstschrn Repul n
zu entfernen nvd rollen sich zu dm Ende „a-u Reiche -it che-
gcben, um von da nach dem D,parteMent von Frairzöstsche
Guzane ge0!«cht vnd,d»tt-«enâe« g«haten zü wetdrü. >.)
Die girr unten genannten Persoven, ais: Briot, Anton elle,
Lachevardiere, Oonlain-Grauopre, nrandmaîson, Lalot, Qni-
tok, DanderMesnli, Kris»», Deeleträ, Jonrdaa, (de la Haute«
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®kttße) Làe«Senault, Prud'hom, Grvftassand - Derîck««-,
Gusdon, Julien (de Toulouse) Santhvnar Lilly (gewesener
Geschäftsträger zu Genua) Stevenvtte, Castaing, Bvurter
und Delbrel, sind gehalten sick nach Rochelle zu begeben, »m
an jedem Orte des Departements der Uutercharenke, den der
Polizevministcr dazu anzeigen wird, gefangen gehalten z» wer-
den. z) Nach der P chjjcatum dieses Beschlusses werden die
vorgenannten Personen jeder Verfügung über ihr Vermögen
und Elgeuthum beraubt, dis sie authentische Beweise einsen-
den, daß sie zu Rochenorr oder Rochelle angekommen sind, g)
-Eie verlieren gleichfalls die Verfügung über ihr Vermögen und
Eigenthum, wenn sie jene Plätze, oder die, wohin sie nachher
gebracht werden, verlassen. 5) Der gegenwärtige Beschluß
wird in das Bulletin der Gesetze eingerückt und der PoMep-,
See und Finanz»,irisier wachen jeder, so weit cs sie angehet,
sür die Vollziehung desselben.

Sieves, Vonaparre und Roger Dues»»
r Auf die westlichen DeparteineulS ist die neue Reovlutien

von der besten Wirkung gewesen. General Hedvuville hat sol-
che durch eine sriediiebende Proclamation überall zur Kenntniß
der Cvoiians gebracht. Er schickte diese Proclamation,cgar
durch de« Bürger Latulate von Anger« in die tiefsten Waloer
und die Folge davon war, daß 7 der vornehmsten Häupter der
.Ehouans (worunter man Sccpeaur, Dautichamp, Supinean
Tmpin nebst Fra» nennt) wieder voll Vertrauen nach Angers
zurückgekommen sind, woselbst diese Veianderung grosse Freud«
verursacht har. G-nerat Hedouville hat auch ein ganze« un-
ruhiges Kanton in der Gegend von Augers dadurch beruhigt,
daß er den Einwohnern desselben aus ihre Bitte 3 alte Geist»
Uche, welche als Arrestanten nach Olervu geführt waren, wie-
der zurück gab, nachdem er sich durch geuaue Erkundigung über»
zeugre, daß sie der öffentlichen Ruhe dorr nie uachrheilig gowefe».

Die Consuls stellen nun verschiedeue der Depulirten, tvet*
Äc nicht in den gesetzgebenden Commissionen sitzen, zu Regie-
rungs-Cvinmtssarien in den Departements an. Den Gcnerql
Dupout-Chaumond habe» sie zum Commando im Calvados-
Departemeut; den General Hatry zum Commandanten von
Livnen und den General Mvuey, welcher sich in dem Kriege
gegen Spanien ausgezetchuet hat, zum Commandanten vv«
Borbeanr ernannt.

Ferner ist ein AdmiralitätS-Rath ernannt worden, um über
«lles, was das Seewesen und die Herstellung der Seemacht be-
tritt, Vorschlage zu thun. Dieses Cwlleeium soll ganz nach
-ein Muster der Englischen Admiralität- Commission geformt
weroen. Zum Präsidenten desselben ist der Admiral Brnir und
»l Mitgliedern der Vice-Admiral Theveoard und die Courre»
Abmlrale Geurheaume, Latvuche nnd andere erfahrne Seemän-
ner ernannt, worunter man auch Pleoiüe-Lepelley nennt. Das
Eeeministerium dürfte, wie es heißt, ganz aufgehoben werden.

Durch die Telegraphen haben die Consuls die erfreuliche
Nachricht, daß die neue Revolution vom gteu nnd loten dieses
vcpl dkn Armeen eine allgemein« Freude verursacht hat. Edra



fcUjtl wkd ant Mehrern Departement« gemeldet. Dee «m
K>ken ausgeschlossene Depurirte Moreau hatte sich nach de«
Stadt TenK im Donne-Departement hieben, hatte daselbst
die Municipalität zusammen gerufen und die zu St Cloud er-
folgten Begebenheiten in einem sehr verhaßten Lieble borge«
Keilt, auch darauf angetragen, eine Protestation gegen alle«,
«a« zu Gt. Elond gescheden, aufzusetzen. Kaum aber war da»
Wölk dort von der wahren Lage der Sachen unterrichtet, lv be-
reiste e« seine Freude darüber, Moreau und seine A chä' gek
mürben rerchottet uud mußten zu ihrer eigenen Sicherheit
aut Sens fluchte».

Sevres Schreiben ans Paris, vom 22 November.
V'e Cor.suIS fahre», während zn Pari« die vollständigste

Ruhe herrscht, in ihren Maaßreg. ln uvg.stohrt sort Dat
Wertcaueu, welche« man ihnen schenkt und die guten Erwar-
tungen, welchen man sich ihrencwezen überläßt, er-nn kr »nt
an die ersten Zeit« der Reoolunon von 1789, wo alle« Ent-
husiasm«» uud voller Hofnungrn war. Da» cousvUdi.te Drit-
theil ist seit der Revolution vom loken d-eseS nun 12 Procenk
gestiegen. CS war vorher zu 8 diS io Franken von 100 verka \ft
worben und steht heute 22 vbngeschtet am igken et, e erfrau-
veube Menge diese« Papiers an der Boise zum Kauf auSgebote»
wurde, weil viele den grossen Vortheil, 12 Procent zu verdie-
nen, vor der Hand benutzen wollten.

ES hat hier grosses Aussehen gemacht, baß ausser dem Eng-
lische» Ke.veral.Knor auch der Englische Eranm'ffiriuS Swin-
burne hier angelangt ist, welcher bekanntlich mit dem Lord
Malmesburv vier gewesen »nd schon ehemals als Unteihâodnen

und zur Beförderung de« Aaswechselurgs-Gestbält» her her
geichirkt worden Er hat bloß mir dem Ministei Reinhard und
dem Seeminister ei; ize Coafcrenzcn gebabt und ist darauf so
schnell als unerwartet wieder nach London zurück gerejset.
>. Der Consul Bonaparte hat dieser Lager. mlt t iset Fra»
bey dem ehrwürdigen Greiß und berühmten Naturmrscher D«»,
heuton, dem ehemaligen Mitarbeiter des berühmten Bnffou-
eiuen Besuch abgestattet, und er verheptathet in diesen Ta e«
seine Stieftochter, die junge Bürgerin Beauharr-viS, mit dem
General Moreau.

Die «folgte Revolution ist zn wichtig, und die Folge»-
welche das Betragen der Consuls täglich mehr Und mehr an.
kündigt, erregen zu sehr di« allgemeinen Erwartungen, a'S dH
die vffrciellen Noten, mit ,reicher der Minister Reinhard diese
grosse Veränderung den diplomat ichen Agenten angokünd.gk
hat, nicht wörtlich mitgetheilt werden sollten, dasie zeigen, wie
«Niere neue Regierung sich über das Vorgefallne und den ge-
genwärtigen Zustand in Hinsicht der Republik mir and-r«
Staaten ausdrückt. Der gestriae Redacteur vom 2tstr» lie.
fert diese Noten in officieller Form.

Lirculair - N»re de» Min sters Reinhard an jeden der
fo Paris restdirenden fremden Munster. Pari«, de« ist««“
0îc» mi><r 1709.

Mein Herr! 2» babe die Ehre tzhnen bekannt zu macken,
W dir ltonsn!« bnn îrgnzhnischnn Republik die Zügel der Rr-
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gêernngS-Verwaltung in die Hände genommen haben. Unser«
ausländische Agenten werden den Befehl erhalten, eben Lieft
Bekanntmachung an die Regierungen, bey welchen sie restdi-
ren, zu thun. Die policissen Beziehungen Frankreichs mit
andern Bö kern, die diplomatischen Beziehungen von- Frank-
reichs Regierung mit deu übrigen Regierungen bleiben die
nämlichen; nur muß die glänzende Vereinigung der allgemei-
nen Willens, unterstützt durch eine aufgeklarte, kraftthätige
und einstimmige Verwaltung, weiche der öffentlichen Macht
gegeben werden soll, da sie für die Zukunft das Schicksal der
Französischen Republik sichert, i« den Augen der fremden Re-
Kernngea den Werth brr politischen Beziehungen, welche sie
mit uns oerbtadeu, erhöhen. Empfangen sie u. Ln).

Reinbard.
Schreiben des ausländischen Ministers au die auslän-

dischen Agencen der Republik. Paris, den ipten Nov. I7yy^
Bürger. Indem ich Ihnen das Gesetz vom loien Nvvem»

der zuschicke, zeige ich Ihnen au, daß die êonmlS der Republik
die Zügel der Regierung sogleich in die Hände genommen ha-
ben. Die Constitution von 17yS gieng durch ihre UnvvUkcm»
mcaheiten unb durch die Leidenschaften der Menschen verioh.
ren; von den ersten Gewaltzwcigen angefochten, von allen
Faccioneu wechselsweift angerufen und von allen uuarfhorlich.
verletzt, hatte sie die Achtung der Franzosen verlohre»; sie hatte
aufgehört, ein Mittel der Wohlfahrt rer Republik z» seyn.
Man mußte verhindern daß die Grundsätze, «nf welchen sie ge-
baut war, vichr zugleich mtc ihr verlohren giengen. Ein grosser,.
Stoß, an aller Willen gegeben, konnte allein die Wünsche und
Erwartungen der Bürger zu omi nämlichen Zweck vereinigen,
alle Gewaltszwcige i» Uebereinstimmung bringen, die Spring»
federn der öffentliche--, Macht stärken und an deren Richtung
eine übereinstimmende, gewaltige und wahrhaft Republikani-
sche Kraft gebe». Dieser Stoß ist geschehen und alle consti«
ruirte Gewaltzweige mit neuer Kraft und durch ihre Einig-
keit u.ch das Vertrauen der Nation gestärkt, legen nun kraft,,
voll die Ha'nd an das gross, Werk, weiches das Schicksal de«',,
Republik ihnen auferlegt, nämlich uin die Ordnung in alle«
Ehesten der Verwaltnua zu orgauisiren, die innere Ruhe her-
zustellen und einen anständigen und dauerhaften Frieden
zn verschaffen.

Der Eib, Bürger, den Sie aufs neue leisten müssen, dient
zum Beweise, daß die Grundlagen, worauf der Franzosen Hof-
«nug beruhen und Las Glück der Nachkommenschaft unverletzt
geblieben sind. Die Männer, welche an der Spitze der Regie-
rung gestellt sind, haben der Frevheit zu viele Unterpfänder ge-
geben, ihre Namen flössen Ehrerbietung und Ms trauen genug
riu, um Frankreich und Europa zu überzeugen, d--ni diese Grundla-
gen eben so gegen die Angriffe der ausländischen Feinde, als
gegen die Stürme d-r ,Factis«eu sollen verbürgt werden.

2 dem die Consuls d- r Republik Sie askvorisireo, Ihre»
bisherigen Posten sorßjnbeklelden, tragen sie stiirdank, Jhpe»
zu melden, daß ich von ihrer Jnstallirung de» z» Paris rcsidt-
reudeu fremde« Agenten Nachricht gegeben habe. Zugleich soll



ich Ihnen die Anweisung ertheilen, der Regierung, de» weichet
Sie reslüiren, durch eine Note von der Macht, mit welcher die
Êoiiuu* bekleidet sind und von den weisen und einmüthige»
Absichten, welche solche beseelen, Kenntniß zu geben. Sie
weroen zugleich besorgt seyn, hinzufügen, daß um für Europa
einen anständigen und dauerhafte» Frieden zu verschaffen,
es nochlvendig ftp, daß Vie Erklärung, mit welcher ich meine
Circniaftuote an die fremden Agenten endige, in aller ihrer
Kraft gefüM werbe, und daß dar Vertrauen auf die Bieder-
heit, Kraft und Rechtschaffenheit der Regierung der Republik,
ganz nur dessen aufrichtigen Wünschen für den Frieden und
mir der Treue, mit welcher er seine Verbindlichkeiten zu er-
füllen unveränderlich beschlossen hat, übereinstimt.

Ich überschicke Ihnen d,e Formel de« Erde«, den alle poli-
tische und Consular-Agenten der Republik, auch alle in frem-
den Landen fick aushaltende, oder augenblicklich uns ihrem Va-
terlands abwesende Französische Bürger leisten müßen. Die *
werden den M Ihrem Ressort gehörigen Agenten diesen mei-
nen Briefe mittheilen und die unter ihrer Gerichtsbarkeit ste-
henden Bürger den Eid ablegen, auch sich ein C?rrisscat dar-
über zustellen lassen, welche« Sie mir mit der Erprdftivn Ih-
res'Eibe« zu überschickeu haben. Heil und Luüd. rschafr.
Vy.,". Reinhard. . L.

Drittes Schreiben aus Paris, vom 22 November.
Der jedesmalige Consul de pur ve laßt Des Pallast, fl» •'

lange sein Tag dauert, die ganzen 24 Stünden nicht einen Bu-
zenbstck. Jeden Morgen erhallen der Commandant von Pari«
und die Minister in einem Briefe des Sepretairs der Consuls
den Namen de« Consuls de jour, an den sie sich zu wen-
den haben.

Die Pollies sieht sich gezwungen, täglich durch neue An-
schlagzerttl. den oicleu hiesigen Verbreitungen, welche Unruhen
veranlassen könnten, zu wiedersprechen, zu diesen Verbreitun-
gen gehört, daß da« neue Maast und Gewicht, der neue
Ratender, die Feper der Decadenrage und Nat-ionalfeste
nächstens ganz abgefchaft und die Larholische Religion wie- s
der die herrschende in Frankreich werden soll. Die Pvlizey
erklärt hierüber: "Sie werde den Urhebern und Verbreiter»
folcher Gerüchte strenge nachforschen lassen, weil die Consuls
vest entschlossen wären, alle Republikanische Einrichtungen m
Kraft zu erhalten und aste Arten desEvttesdlenstes zu beschstz-
zeu, ohne zu erlauben, daß irgend clue Religion sich zur aus-
schließlichen und herrschenden empor schwingen solle. .

Es kommen wieder Rovaltstische Journale zum Vorschein.
Eine« der selben, unter dem Titel der Engel Gabriel , enthält,
einen.offenbaren Tadel gegen den testen I.ilü nah loten August.- ,

Der gesetzgebenden Commission des Raths der zoo.pffrdes
in der letzten Sitzung von einen! Büchssändler ein neues Revo-, s
lütjooslied, auch ein »euer EsuMutionsplan, nach welchem die -
Minister nur joooo Frank n Zêgàlt und keine Kutsche und:
Pferde hadeu soffen, überreicht. Der Vàger Latude, bekannt
durch seine zz jährige Gefangenschaft, hat eia Memoire über
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M< Mkttek, den öffentlichen Credit und dne Ordnung n» del»
Urnu-omäen Finavzen berznstellev, bekannt gemacht.

Der gestrige «Redacteur ku-dtgt vssictoll an, daß dke Cossol«
ihr ^ sorasalr auch auf die Herstellung der verfallenen Land«
straff-a und auf die daz-i bestimmte Tare gerichtet haben.

Der Beschluß der Consuls, zü Jacobmer zu dcxsrtiren und
sr einzukerkern, crreqr deehatb vieles Aikffehen, wei! er an ble
Deoortirukgen »vm gten September erinnert. Mamin, wel-
cher mit z-.r Deporta-non verurtheilt, und der nämliche ist,
weiche oee prinzeßin von Lamballe das Herz aus dem Leibe ge-
rissen wnrde am ijten hier an etirt. Der heutige Ami de«
»vre (ÛM an, daß Destrem ii, Stevenotte io und Didier
7Kinder nabe; daßTalvt seine Mutter und Schwestern, weich«
«oa oeu Chouans vertrieben waren, bisher ernährt habe; daß
Mudvum laufte Sitten ein fühlend Herz, eine liebenswürdige
n^in uvd junge Kinder habe; daß Lesage-Sevault mehr ei»
alter Narr als boshaft sep und bisher von Uebe gesinnten bloß
n cku blödes Werkzeug gebraucht worden. Eben so wäre»
Qulrot, Daubermesril, Soulavie und Jourdan keine gefàhr»
Ilcha Menlchen, sonder» nur durch schlechte Gesellschaft verderbt
«nd durch Can Hesse verführt.

Der Publicist meldet, Sieves habe einen neuen Censtitn«
rronsplan ganz fertig, den er an die gesstzzebendea Commis«
Aovvrr chicken werde.

Minister des Innern haben die Consuls aufgetragen,
«ne Gesell.«« t von Schauspielern und Tänzern nach Egppte»
n« schicken. — Der Erd rector Merlin soll jetzt in Part« ftvn.

Schreiben aus Stockholm, vom 19 November
Bey dem zur Fever der Geburt de« Kronprttzen am i«te»

{ebäencn Ordenscaviket hat der König seine beyden Schwager.tu Gtvgfurstea Bierander von Rußland und den Churfürsten
Vv'i Bapern, zn Rättern de« Deravhinenorden« ernaant. Cbe»
diel«« Orden erhielt der Oberkammerjuuker, Gras von Ecke«
nl". und dem bekannceu ehemaligen Oberftatthalter, Bare«
nusta» Mori; «rmfeld, wurde dieser Orden, nachdem er jetzt
« seinen vorigen Rang und Titel« restitnirt worden, wieder
gegeben, jedoch 'st ihm die Rückkehr in das Vaterland noch nicht
«rlaabt. Ausserdem wurden 5 Commandeurs vom grosse»
Krcutze de« Schwerdordeu«, worunter der Gesandte im Ma-
idrik, Baren Edrensward. 9 Commandeurs de« Schwerdordcns,
8 Commandeurs des Nordsternorden«, worunter der auslâu»
Lü-de Minister vo" Ehrenheim; 6ä Ritter de» Schwerdordeu«,
gz Ritter de« Nordsteruordens, worunter die Gesandten Pep,
re., ln Hamburg u.,d Orenstierua in Lissabon »ns n Ritter
des Wa»a Ordeu« ernannt. Der zuletzt beym Friedenscoo,

fr ß in Rastatt gestandene Gras Fersen erhielt den Rang midt« Wurde eines Reichsherrn. In den Grafenstand wurde der
Goneca. ea Chef Klingsporr, der General und Coutreadmiral,
Gebrüder von Sttömield und der Landeshauptmann Uggla« er,
veren. Der Ge eraHonoernenr von Pommern, Baron von
D-atc«, wurde zam Feldm rschall ernannt. Der Herr von Sh
mt w, Nie schon int maut itfitomt worden, hg« Esggtßsr,
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ftetdtfstt des auswärtige» Departements erhalte». Der Prs^
feffor Murrey zn Upsala ist zum erste» Kinigl. Leibarzt ernannt.

Aus Iralie»/ vom iz November.
Cndllch ist auch das Schicksal von Ancona entschiede« wok«

de». Nachdem diese Stadt wegen der velea dort hingcflüchte«
ten Patrioten und Jakobiner die hartnäckigste Verrheioigun«
«eieistok, mußte dir Französische Besstzi-ng, woranter sich viele
Jude» uud Clsalpiuer bemnden, uaa> einem r-siüudigeu Bvm»
darremevt, uuo nachdem die Einwohner alles menschliche Elend
ausgestanden, sich am Uten dieses endlich auf Capitulation er-
Ktben. Roch am rren hatten die Franzosen einen wüthendem
Ausfall gethan, um die belagernden Oestreicher, Ruffe», Nea»
chsilaner und Türken von der Anhöhe, welche sie eingenommem
harten und von welcher sie die Stadt beschossen, zu vertreiben,
aber sic liesse» z; Todte zurück und mußten in die Stadt zu»
ruck weiche». Der Französische Obercvmmavdavt, General
Garnier, hat et sich ausdrücklich ausvedungeo, die Stadt bloß
au die Oestreicher zu übergebe».

I» Rom müsse» die Jude» nnn wieder wie vormals untere
der Pädstilche» Regierung gelbe Lappen an den Hütheu tragen^
auch hat der Neapvittauische Kommandant, General Naiellt,
alle» Christen uod Juden bey Leib und Lebensstrafe anbefohlen»
alle» von den Franzose» erkaufte Kikchengerätse, Kelche, Rett»
qnlea u. s. w. binnen z Tagen eiuzuiitseru. Za Bologna ist
der unter der Französischen Regierung eingerissme unsng, datz
reder Ignorant für Geld Doctor, nirurgus, Accoucheur uni»
Apöloeker werden konnte, von der Kayserlichm Regierung de»
schwerer Ahn-uug verboten worden. — Au Venedig zeigen sich
wieder Spuren de« ehemaligen Wohlstandes. Bey der an«
röten dorr erfolaten Eröfnung de« mit 400000 Thaler Koste»
erbauleu grosse» Schauspielhauses St. Feoice, wukve eine Loge
vrtt rz bi« so Ducaten bezahlt.

^ , , *»!nn»/ »om lü November.
Die Oestreicher st°d am iiteu diese« bey Feldttrch über de«

8îhnìn gegangen, zogen sich aber noch am nämlichen Tage wie«
der zurück. Am nämlichen Tage war zwischen dieser Stadt und
Chur eine Action. Die Oestreichische Flottille aus dem Boden-
see beur-ruyi-ek Arbo» und andere Städte an diesseitigem
User. Am 8ken diese« brachte der Charge d'Affaües Bicho«
dem Gesandten Perochei den Befehl der gewesenen Direkto-
riums. in 24 Stunden Helveiieu zu räumen, und bis zu sei,
ner Recktreroigungzu Reinach, im Departement de« Moottcr-
rible, zu bleiben. Des hier sehr geschätzte« B. Pervchel Der«
drecheci destehc darin, daß er sich Helvetien« mit Warme ange,
rrommea hac; darüber wird er nun bey den Consuls keinee
Kecstfertigueez bedürfen. Basel bat z Termine an seine«
Anlehr. bezn, der 4r« ist verlängert. Dagegen sollen setzt
auf Requlst gvn 2200 Centner Brod und 280 Ochsen ge'ièrt
«erden. Unsnn Damen tragn, jetzo zur Ehre ihre« gewesene«
«ud an drr- Lhîtze der Gone-reool-niouairr emrgrilten Schul«
theiftn Steiger Chapeaux àlxs eiger, von schwarzer Farbe.

Schnsibn» n dem H»«q, som 26 November
2« alien unser» ©sifts«» sind letzt kleine Me bey'her A«-



•» 399? “

»ückk'mfk berbewafneten Bûnr von de« Armeen, welche horch ,
îsdnede» her emp-««ge« werde«. !

Unser Consul Stuck zu Alicante.' welcher daselbst mit Tode
«»gegangen, herzu ei«cm »cnen Erccß der Irquisitian Anlaß
aeaeb««. Die Bedienten der Jnqaiffr.'pn kamen zur Nachtzeit ,
In das Strrbllaus m t der Behauptung; Das heilige Tribu-i
mal könne alleurbalben euorrek n Hie e> bracken sogar die
an die I mmcr gelegten Siegeider Gpa-iischen Negiern g und
legten da« Siegel der Inquisicion hakür an. Der König vv»
Spanien hat dieses Berrageu voll!» gemißbilligt und auf seine«
Befehl hat die Inquisition der Witwe und den Kindern de«
Consuls G^ich Genugthuung geben und ihre Siegel wieder ad» -
»ehmeu müssen.

Schreiben ans Frankfurts vom 26 November.
Seit den Gefechten vom röten ist es am R>ein und Neckar

ganz rnh'g geblieben. 3« Manheim, Heidelberg und in alle«
Französischen Positionen ist am 2gstea der neue Republikanisch«
Eod ooa allen Franzosen ge-elstep worden. Dip Blockade vo«
Philiysburg w'.ro immer enger.

In der Kchwe-tz weiden die Bewegungen der Französische«
Armee immer bedeutender, ohne daß mau weiß, ob ivlcde au«
Le? Ursache geschehe, nur den Oesireichern das Eindringen ta
diese« Land zu »erwehren, oder ob die Franzose» selbst ernea
Ucbergaog wagen wollen, um in Schwaben vorzudringen, weil
«< >n der Lchweitz schlechterdings au allen Lebensmitteln fehlt
«nd die Französische Armee sich dort nickt mehr halten kann,
Go oîel ist indessen «ewig, daß in de» Vsstnugswerker' bey Zü»
riÄ stets eitriger gearbeitet wirb und daß man die Zahl der
täglichen Arbeiter so« 2300 g >f 3400 vermehrt har. Deo
Brückenkopf bey Ditnkon ist beonahe fertig „uh der ehemalig«
Kavier!, bey Bàsninge» bereits völlig deniostrk.

Daß die Noth in her Gckweiy sehr groß sev, beweiset auch
die beynahe in allen Dckweitzer Zeitungen stedenbe Bemerkung;
Das- wenn die Schweitz nicht bald durch die Vermittelung einer
«rutkälen Macht Friede und Neutralität für ft» erhalte, dem
tief niedergedrückt e» Volke derîsd selbst leichter seen werde,
gls das längere Ertrggen der nnoussprecklicksten Noth.

às Regensburg meidet man wiederholt, daß der bafi-ze«
Reichsstadt der nahe Durchmarsch der nach Rußland zurück mar-
sckirer-den Rußischen Armee von 42000 Mann bereits ange-
zeigt sey, " ^ es'

Die Gerüchte wegen Unterhandlung eines Waffenstillstände«
werden wieder stärker. Ein Französischer General, der voa
Daris kam, ist durch Nürnberg «ach» Wie» paßirt. Nach einer
Meickszeitnug soll dirs--« der General Moreau gewesen sev».

Der Kavserl. General Magno hat in der Uestnng Wurz-
burg das ComWando übernommen.

T- T— — 7 T
Folgende Calender sind in der Expedition dieser Zeitung fer-

tig geworden, und für beygesetzte Preise zü haben: AUmanach
» 100 Stück 12 Mk., Tafel-Calender a®iid) i Mk ? Taschen^
Calender a Buch r Mk. 12 ßt., Cvmtoir -Calender a Htüch , '
z ßl. rmd'Zgßiger Schreib- Calender * Buch t Mk. 4 ßl, '
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Ausländische Sü!z- lt»d Pfeffergurken

find zu haben in Hambura bev F. G. winched im Opernhofe,
in der Ausführt linker Hand die twevle Wohnung, das Schoch
oder SaStüch von Salzgurken aMk. 8 ßl., mid von Pfeffergur-
ken iMk. 8 ßl., weniger als 4 Scheck wird nicht verkauft.
Auch ist daselbst eine ganz neue Art aus einem Stück gewalkter
sehr warmen Filzschuhe für Damen uud Herren zu haben. Die
größten das Paar, z Mk. , etwas kleinere 2 Mk. 8 ßl, bis zir
-Mk, a ßl. " ; "*

21. f i'ocduemodt, Französischer Seidcnfjrber, zeirherizee
Affocie von Malleville, zeigt hiedurch einem geehrten Public»
ergebenst an, daß er nun eine.neue Französische Färberep er-
richtet hat, und auf dem Drcckwal! in Nuschenboff M. 99, ne-
ben dem Hrn G'r<? M«ch. von Döhren anzutreffen ist, vud
sich bestens empfiehlt. . n

Der jetzige Pächter der Bltouaer Gaffenreinigung ist gesvu-
nen, die Reinigung des Norder-Quartiers der Stabt an de»
Mindestnebmcndeu abzustehen, der sich deswegen in Altona
zu me'den bey Herrn Dunker auf dem grossen Brauerhöf und
weitere Nachweisung zu gewärtigen habe.

A. F. wundel L Lomp., Blumist aus Liffe bey Hartem»
Ivgirt in der Bobneuftrasse Nr. 1, wird am Sonnabend, de»
7tm December, Bormittags lc-z Uhr, in Hamburg auf dem Bör«
ftnsaale eine Auction von erkra feine» Harlemmer Blumen«
»Wiebeln durch den Makler Job. Audr. <,insch halten lasse»;
»er Satach-N's ist in der Steivstraffe yck, abzufordern.

atm Dienstage, den ziel, December, des Morgens um 12 Uhr, wo
in Altona am Fischmarki, ln «es Herrn V-ß Speicher, In öffentlich,»
Uucuon »eikaulk werden:

Line Parthey extra seine braune Juffer In Fässer, wie auch ein«
kleine Parthey weiss, und braune Havana Zucker sn Kisten,

durch die Makler Arüvltug und wegenera wovon dieselben und in fionu
burs tie Makler ttnim, gsrentzen, Kn,,«, Meyer, Poppe, tnüncken»
Verb und I'abnck, Nlebcere Ra^richt ertheilen.

«I» MitiewocheN, den qten December, Vormittag« um 10 Uhr, soS
avhier in der Elbstrasse aue Herrn Doll Ziinmerirerfr, .für plechn«««
««st es angehr, öffentlich verkauft werden:

L,n Anker und ein Änkertan, _
durchs den Makler Jürgen Iüryensen, Alivua I7Y». .

4lm Mitiewoche», den qten dieses, Vormittags um ro Uhr, svLeii
die bey I n Dacib versedten UN» nicht kittg-lüsrte» Pfandsachen in
kffentllcher Auction an die Meistbietenden vctkausl werden.

-leona Yen aien December r7W ‘IrHdi, A,ic«!->n«<>8»rwal»e»
' V ! '791,1V -de» mii n iso.'ouo «««. «UeraSchst jatamkitir

«Sniglichen Sötte« in Kopeiihaaen, ist gestern, den besten Novbr-, nnin»
der »unlnlw tee Adn De. König! Mateliär allerhSchst »«ardnet«, Zustl»,
Direction mst den gewöhnliche» Formalirären öffentlich »«»«vgen »«»r»

Li« ,u» »e« nûck«rà gelogenen RuinM-k» glitt
5Z. 26. 74. 6,- II,

A», *w-d> die,; Alerting ßefaHenc Gewinne wertet,, gegen ninlien«,
«Mg »er Billette, in den EomwlrS, wo dir ktnrW.Hff»«h«n. logle ch
und ohne Abmg anddezahit. -f

Die 802,l« Ai-vuu» gkzchiedi den !?!,» December. Kopenhagen. dM
,7ilm n°»dr, ninn, ’ «<n. <«q»,»h«tn«à>
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Die vor ewig» Zeit angekündigte Anstalt kür Person«»

beyderley Geschlechts welche entweder an Kchwermutv leiden,
oder ««derer Umstände wegen einer besondern Aussicht bedür-
fen b«t sich seitdem durch einige Pensionisten vermehret; nn«
têrdeffm stehen nock immer Plätze zur Aufnahme solcher Be»
daurenSwürdigeu offen, und ersuche, sich bcp vorkommende»
Gelegenheiten entweder in Hamburg aus der zweyten Vorsez-
Ke« in Nr 106, dcS Mittags um i Uhr, oder auch zu jeder
Keit direrte a» mir U; 'rschriebcnen zu wenden.

Ernst LdristcPb Muehird,
aus dem Viüwärder Elbdeich, neben dem Hru. Drüg»

- 1 n r; ' • 1 , man beym Eiàum.
Auf dem Gute des Herrn Ctatsratds vogbr zu Kleinflott«

keck, ist von heute an, 14 Lage laug, Futterkohl bev Kuder z»
verkaufe«.

Walter in der Papagevenstraffr Nr. 84, empfiehlt sich mit
Neuangekommenen Papageyen und Palakltins zu verschiedene»
Preisen, «ltona 17yd- n

1 Eia sicheres und ganz untrügliches Mittel für die in - und
üuffrrlichen Zacken, bev dessen Gebrauch, nebst Anweisung, der
Patient in Zeit von 4 Stunden völlige Hülfe erlangt, auch kom-
men solche nie wieder, die Krücke 6 Mk. Cour., für Arme et-
was weniger, ist zu haben bev A. Dehrmann, auf dem Ptck-
huben in Hamburg, im Hanfe Nr. rr.

Wann der nunmehro verstorbene hiesige Bürger und Kauf-
mann Spalckbaver »"term rüsten Jnnin 1790 e>» Testament
errichtet und E. E. Rath übergeben, zu dessen Eröfnnng und
Publication aber Terminus auf de» üt-m December dieses Jah-
res präfigiret und dazu nachstehende Ladvng erkannt worden;
fslchrmnach werden fcwol die Jnteftat- Erben desselben, als
wer sonst ein Interesse dabey zu haben vermeynen müßte, hie-
dnrch sub p-Liia xrrejuäicii vorgeladen, am bestimmten Tage,
Wormittazs um >c> Uhr, Io curla hiestlbst z» erscheinen, die
Eköfnung und Publication des Testaments beyzuwohnen und
nhre Nerechtsame» dabry wahrzunehmen.

Gegeben Wolgast, den rzste» October 17YY.
Dü n. germeister und Rarb der Sradr wokuast.

Bin Monraze, den «ten zedruar künftigen Jahres, Dorm^rcgS
to Uhr, soll Hieselbst auf de« Byninafium in öffentlicher «uctlon au
die Meistbietend;» verkauft werden:

Eine Sammluna in alleu Theilen der Wissenschaften, soriLzlich »er
JnriSpr;den> einschlaa-nden Bücher;

«o»ön dec EataloguS, den Armen ,un> Besten, auf dem hiestzen Auctions«
Canrroir für i ßl, ;u habt», Sîlsn», den »t?n December 17^9.

I Spistfe, Auctions>Verwalt«!., »c
«vmmisstoner üdrru'hm'n ln Alton»;«,
Herr Pastor Niemann; i, v. ;
— AuctionSschr-iber Bull;
— Buchbinder Schteberlek». !• nnn,.; i"

525 . ! 1 Zn Hambudz; - , ' .%.*» n
îtm»r*d»t: '7 :. ' ,7..:
A. Meyer;
Schsormftidt,



Verkauf.
Ein Jm Kirchspiel Lundea telegener Marfchhvf ve» n Mvv-

gen. soll am irten December, Vormittags io Uhr, in Joh.
Georg pomarius Behausung in Lunden verkauft weroeu.
Da« Gebäude ist meycentheil« neu. Siähere Nachricht ist bey
pomarins zu erhalten.

Es ist hier ein Haus in einer angenehmen und zut Nah-
rung gelegenen Gegend zu verkaufen. In diesem Haust»
find s Zimmer, i Saal und 2 Ho len; im Keller ist eine helle
Küche, I Zimmer und Speisekammer, nebst einer Pump«
mit sehr gutem Wasser. Hinter dem Hause ist ein steiner-
ner Hofplatz und ein Garten von 127 Fus; lang tr i' einet
AHee und Spalier von Fruchtbäumen , wohl eingerichtete»
Blumenbeeten und einer fifirrefliehen Aussicht. Es kan»
auf Himmelfahrt und vielleicht früher geliefert werden.
Nähere Nachricht geben die Makler Barueh Heyman*
und Süssel Joseph.

Der 2 »Weilen von Lübeck und deren 6 von Hamburg ily
Herzogtbum Laiienbnrg gelegene, zmn Gute RvndeShazen ge-
hörig« Mencrhon Weden, welcher in K Schlägen, jeder 1» 4 Lost
Esst;cm Maaß Wtutetnorn 1 Anfalls bewirthschaftet wird, und
n-obev i;o Holländer-Kühe a la Rthlr Cour, verpachtet wor-
den, soll »ou Mavta» i8oc> an auf i6 Jahre an den annehmlich
Metstoiekevdtf. verpacktet werde«. Terminus licitationis ist
auf den rissen Dccbr. d. I., Morgens u Uhr, festgesetzt und
soll auf dem Hose zu Rsndeshagen abgehalten werden. .

Der Anschlag uv.d die Pachtbedingnngen find iu Lübeck de,
dein Herrn Lleentlat Lembcke, ln Boltzeuburg bev dem Herr»
Doctor Mecklenburg, in Hamburg bey dkm Wirthe, Herr«
©Hsttmcb und zu Rondesbagen selbst einznsedeu.

Kar Besichtigung sönnen sich Packtliedhär ;« jeder Zeit
«nf dem Gut? ei-sirden. .

Da bey etc «in ayfttn 11116 zosten ©ctoftt »lest« Jahre« hleselsg
fttrfustten össeiitiichn fiicltatien, der mit tin IntKsen Satittftstcrn «<
*lö>t«w iq 6cc Boi von «etsstisbtmii filsfet rrtpachtSstrge«
wicht annmmlirtj bsfimten worden; alt ist innt aiilocwtiiiaen öff ntl!»
«hin «ufa»6ot soffante ©ifUen, wobey olms«(ä()t »wischen 30 ur.6.413
rönnen Acker tties« und Heideland, mitJubegris Sro QuadfatoAnthen
guten Lorfmoorgrund der |e-6,-r Stille, ofmweit d>» ichisbafrn vjifht»
«etromi, nicht «iinlütt säe 3 Parcilen ohirgefähr «co Fuder Bit besten
Deichmaade, theil« mit» theil« ohne G!bäu»e beflndli», Timitni «nt
hin ictiti December diese« Jahre« anderahmet worden, woselbst sich
Saug >e,habere, Morgen» um 10 Uhr, »tan Versuch Sc« Handel» auf
Btm Hose «hfeibii eininßnd-n hüben; wvded »iiii'elch angereizet wird,
daß auch unter der Hand öder dies- ©teilen mit »er n«.i»errschafn tw
Kand-In st«. Krufliebhabeve können daher ,n jeder Zeit di« Stellen hi
*«jtnsctwin nehmen uu» «ch sokchethaiben auf t>m' Hose zu NulckSg
Heide meiden, a!»o »ieBednngnngrn »»gleich eiirxesehen werken nSunenr
such ist der «iiisbisttzer nicht «bgeneîg«, »nt Lkbauung der 3 neuen
M,bände «in bertzalnntêwäêiae An»«h« Mauerstekr-e unenksitdllch hrejtz»
oeb°n, wie «uw unter aiin-hwlich-n Deditiaunge» und gehStiger TP
chethelt 40s «thlr -um Anbau »ine» jeden & inuiti, gtttn HW!<» Illlk
ftn annuntihtn, «nlckSMr, den rstrii Nsvimbtr ipiS,



in Norderdlthmarschen bey Wsllersum dicht an der Sv»
der, Kirchspiel Landen, beleg-ner Hos Marschlano, groß circa
42 Morgen, worunter circa 3 + Morgen Grn» - und z Morgen^
Vflnqlsnd sich befinden, wie auch ansehnliche Anffendeichs - Ge-
nechkigkekten, worauf jährlich wenigstens 80 Fuder Heu gewon-
nen werden könne», ist, nebst zwey bequem eingerichteten
Wirthschafksgcbäuden, unter billigen Bedingungen unter der
ànd zu tarnen. Das Nähere hierüber ist.bey dom Eigener
3- Bahnsen in Kvldenbnttel bey Frcederlchstndc an der Svder
»u erfahren — und zwar bis Ausgang December dieses Jah-
res. Im November 179».

Ein m dem Herzogrhum Holstein, in der angenehmsten Gr»
«end belesenes adellches Gut, ist von dem isten May des ki'inf-
rtgen iZoosten Jahres ad an, ann verschiedene nach einander
folgende Jahre zn verpachten. Diejenigen, welche so.thar.es
mit einem gute» Wshvhause versehen,-s nnt, wobey too Kàhe
«ehalten werden können, welches überast guten Weitzeubodea
hat und mit W-?sewachS reichlich versehen ist, zu pachten Lust
haben, können sich deshalb bey mir EndesuutersÄriebenen zwi-
schen nun und dem «ächstbrvsrsti-henden Kieler Umschlag melden
«nd das Nähere erfahren. Plor», den roten November 1799.

'' i ' Lnwaetz, n' -
n - ' König!. Dänisches Justizrath^
Der Lehnsmann, Johann Haelop veter« in Coldenbürtel, M gkwiH

lior seinen, in der Nähe von der Stade N.iederichiiade »el'Lnn Hof-
kandcs >u Verkäufen. DaS Wphn, und Làudûnirthschanrliche Gebäude dee
stader fich in sehr eurem Stande, und bey selb-gen ist ein ansehnlicher
Warren. Die Maasse aller dam gehörigen LänSer-ren »rtrâgt ungefähr
140 Dematkn, von welchen ekwa 58 »em'aeen unr-rm Pfluge gebraucht >
«erden. Non neh»er»n find »0 ein halb Demaren mir Rapsaal und ''
S Dvmaten mit Rogk n «ngefier. ' (n >,

Jeder, der gedachten Hoflandes ga»! und mit der daraus stehenden
nniwchr, oder etwa rro Demaken mit dem Gebäude, ,u kaufen geneigt
îst, kann sich vor Weihnacht dieses Jahres bey den» Tisenthümer Selbst
Melden, uu& von deniselben die v-stgesetzren billigen Dedingungen ersähe
reit. Eoldendfiteel, den aosten November r?5y.

Der hiesige ASrger und Schuster, Lhei-uvn August Iàrzenfkn im»
ftine nbefrsu, find hiefelbst kurz nach einander mir Lode adgvgaiigen.
Der 'verstorbene ist in Tieusburg geboie» und in dem bockigen War»
stnhän!« erlogen worden. Er soli rine vetheyraiheke Sc? westeriochrer,
deten -stame man so wenig aiö ihyeS Mannes hat in Ersah ung . drin«
gen können und welche in NienSburg oder dichte bey der Stadt gewohnt
hak oder nach wohnt, hinterlassen haben. Diese Erbin wird also durch
•W* Drorlamh, welches wegen der BeringsÜgigkeik der Ecerdbude nur
»inuiai .in dem Aironaer Mercur eingerückt wird, hiedurch »«»»«laden»
in -eehaib ,<g. Pochen von dem Dato der Rekanntniachiing desselben im
»orgedachren Mercur, unter BeflellAi, eines Procurators >d act« un<
Jet bet hleflgen Jurisdiction bey dem Herr» Assessor und ««tuarln«
na.rsteîì» vor de« PeonenstonSpkoto-oU anjngeb'n, sich als êcdin gehSrla ..
dw!e,imn!r-n «11» demnächst ihr Erbtheissln Empfang zu nehmen, in

Entstehung aber in gewärtigen, daß damit nach Vorschrift der
qll«r»»chü«n îtzrrorhnnn, von, pren November >798 werde verfahren
nnnch. Vch-brn nntex, dem «iradr. und Land,rrich«fle»ei »u Arises,
n'hiir »-n im. .

(tc. i’i Eiiemavn, / l
fronr«r* son.U t ssarstens.
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Nöthige Anzeige für Personen beyderley Geschleckt« «yd et-

ch < uer jebe« Liters, welche entweder von freyen Stücken,
oder durch Heben schwerer Lasten, starkem Schreye«, H»,

' ften n. s. w. einen Leisten-, Schenkel- oder Nabelbruch
, - bekomme» haben nnd sowohl davon radikal gebellt, als

auch da, wo eine Heilung wegen der langen Dauer der«
Schadens unmöglich ist, für gefährliche Zufälle gesichert
werden könne«.

- Bey Herrn Buchdrucker Rabe in Hamburg, EsttLarineustraffe
Nr. 109, sind elastische, bequeme Bruchbänder zu bekommen,
qelchc den Bruch mir Jnhegrif eines balsamischen Brnchspiri-
tus radikal heilen, wenn derselbe «och nicht zu lange entstau-
ben ist, den Bruch aber zurück halten und alle körperliche Be-
wegungen erlaube^ Man sendet Herrn Rads da» Maaß am.
die Hüfte«, bestimmt die Seite, auf welcher der Kruch vor.
Handen und meldet, ob er Herunter im Kodenftck tvittvder uichr.
Ein Band ebne beweglicher Pr,orte kostet 6 Sîthlr., mit einem
mechanische» Ressort 8 Rthlr., sou der erster« Sorte ei» Bon»
zu Brüchen au beyden Seite» ls Rihlr., von letzterer Gerte
mit beweglichen Petotten 12 Rthlr, Nabelbrnchbändec 1% um»
15 Rthlr. «tu jeSerLetdende kann auch adwefeuo betuent wer-
den, will mau aber den Verfertiger selbst coniulireu, so »wird
Herr Rabe arich das Nähere anzuzeigen suchen. Briefe und
Gelder müssen posiftev sey». Eine Hlasche von dem Bruchsot-
rituS kostet 3 Rrhlr. Courant.

Aut dir Merlassenschast des vor »ehrenn Jahren verstorbenen Decrees
und Bürgermeisters Mercatuo wegl. audit, ist eine gewisse Euiiime
Geldes jurückgehalken und ijnrer gerichtliche Administration gesktzc wov»
den! damit die a» den vekunoktim wegen eines während seiner Amts»
südrung »erioren gegang- ie» gipiralh eines gkwifftti unmündigen 2*rw ,
Ion Cf.cpft !e,ig»l )tt formirenden Ansprüche defriedigr werdkN kSmi»
»IN. Diese» diSytr deponier gewesene Eapirai ist, nach erf«lgler ober«
gerichtlicher Entscheidung wegen Erstattung »er besagten verlor»» ge«
gangenen Pupillengeld-r, an des genannten Ui mündigen Schwester NN»
Ervin, ükainenS Llfabe nhriftina Dorsthea Erichs, geborn, Engel IN
WandSbeck, gegen eine von ihr eingelieferte Kicherh-itSverschreibnng
auSgetahit worden. Lehldenannke Person hat nun, damit di« von ihr
dtsteiike Caution desto eher geendigt werde, darum angesucht, daß alle
diejenigen, «eiche an die ihr anSgeiahIle» MercakUSschen Geid-n An«
spräche >u hadkn vernikynen, durch ein öffentliches -yroclai» ausge-or»
der! werd,» möytin, iijni» Sa dieser Bure nrarr gkgkben rvorden; «iS
werde» von nuS, dem Magistrat dieser Stadt, au« diejenige» welche
«n die inehrbesagten MercainSschen Gelder auS irgend einem Brunde,
«r sey welcher er wolle, Ansprüche IN «üben giauden, liiemik ein für ,
allemal, niithin peremtorie citi-rt im» difehllgr, dag ftî, und 5trat
61« Einheimischen inwendig 6, die Auswärtigen aber, unter Bestellung
»er «csoid-Nich'i, Prociirarur iuw-nbig >a Wochen, vom Lag-- der letz,
een Brkanntmachling dieü-S ProilaniS angerechnet, im Srad-secrekarlak«
Hieselbst ftch meiden, die iur Begründung idr-r ün.aden dienenden Do«
tuiH'nt! vriginailrer yrodurire», deglaubre Avsstrsien davon beym Pro»
rocoll »»rücklaffe» und demnächst das Weitere g'«âkn>g„-; mit d-r Verr
Warnung,-dab widiigensallS d-n snniiahstche» P-ärn„denken em ewiges
Stillschweigen werde anseu-gr «erden und der Jmp-rrantin, die von
ihr eingeiiesert? BürgschasrSoexichreibung werde iurückgegeden wer»,«,

tênning, den -aasten Scrvder »71-9,
(L. i.) .... . Der Rach hl,selbst.
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* SW Mnckâ-hklr einer von »et Königlichen «kuetal-Zollkamtmr ûhta
»i« annotations in den ß.pen|asen»c Zoll Rechnungen erfotsttn Sun
tzheldung, fouen die tu viel niesten Zollabgaben jinnies de,al>tt werden,
Wenn die Beykonmi«ndeit »cd deLhaib din,ten JikreSfrlst » n»tc> inel»
Jen werden. In 8'Olsc derselben und der denZol! Znspec iSnen jugleich
nehstlten V-frhie werd,-» nachbenaflnte Personen, die so.chergeftalt durch
Mißr-chnung a» Aolladgadrii ,u » en erlegt Haben, hiedurch ei, geladen,
üinerh-lb eine» J>,hr-S Frist -> â»kc>, entwtder in Person oder durch
Be»ollnrächtig-e b-v ftUffflcr Lollkammer in den Zollschreiber-LomtoirS
flch emzuflnden, mn solches gegen Qu,tun» in Smxlang >u nehmen,
Tsämlich:

Schiffer Zügen L-rengen von Eonderburg t
Den« H Schmidt von HaderSieben ,

5 Nlhlr. rr »,
I - 10 <

St < —
so < »1

0 3 Thomsen von Apenrade
3 Richelsen von dito >
M-ttdia« R-lff von Stolpe 1

«

t I
— ltïagims Fischer von Apenrade > I > 36 1
— John tCaytor VON Sinicaält » 1 1 1 —
-*• Hane Dooft son Flensburg » » 4 1. 64 »

nn — Stander von Emden > » « 61 g, »
C; — H Hansen von Fienêbnrg , » tt t go t

— A Wolter» von Pappenbukg - » 61 16 1
— 7l Harrrrink'i von dito > » 61 —
-— Deß Eiberg von Lpenrabe t t 4 1 40 «
— 3. P Jensen von FlenSdukg > 1 61 56 *

Aovendazener Zoll Inspection, »-11 15ten Sctsber i?$9.
8um îGtrfauf »er Parcelen des sSei. GmS Rundhof und >nr Lici»

ration, weiche deSfnn auf dein Hofe Aund hos gehalten werden wird,
tzi der iSie de» knnstigen December Monats «ngef.tzt. Air Sic'r«tI»n«o
Bedingungen, nebst der Parcetenbeschreibuvg, find ans dem Hofe Rund»
hos, in Flensburg bey dem Hrn Notarius Th», sen, in Apenrade des
htm Hrn Aber- und Landgerichts Advocate» peehn, in HadecNebeit bey
dem Hrn. Bürgermeister S-reusen, in nonderdurg dev dem Hrn Zn«
spector Umbbtrt, in ©tones et Sey de»! Hrn Pastor Viten,er, in Siel
bey dem Hrn Eanjelcyrath htrssviu«, in Aleona bev dem Hrn. Ober«
gerlchtS-Adbocaken Adler und hier in Schleswig b-y mir Endes »Unter-
schriebenen >u haben; welches >nr N chticht für die Liebhaber hiemil«
Äst öffentlich dekanne »»macht wird.

Schleswig, den iSten November i7°9 A A Petri,
Ober- »n» Landgericht«. *dnoca«.

Sr. Königs. Majestät i» Dännemark, Norwegen tc. Kainmerierr,
Landralh und Anilmann s» Steiliburg, Ich Lbeistie.n Friedrich von
Schilden, füge biemit i» wissen! Wann »er HussbiRtzer Han» pl°s,
i.n Neufeld mir l» erkennen gegeben, daß dasjenige Haus, weiche» sein
Vater, Ioban» Pi»»», rvr »leien Jahren daselbst von dessen damaligen
Belitz,r, 3->h nn Reimer«, für eine VON demselben m fordern gehabte
Schuld Ob» i6o Mk. angenommen gehabt, lind das »ach seines Waters
Lode bey der »milchen ihm »HL feinen Geschwistern vorgenomnic.nc«
Theilung der »äternchen Werlaffenschasc ihm lug'fallen, jetzt von ihm
»xrkauft worden sey, solches Indessen noch gegenwärtig auf »eS längst
«erstolbenen Ioh-nn Reimer« Namen im Protvcoll stehe, daher er, uni

Îeinem Käufer dasselbe »uscheeiben lassen in können umStlaffnng eine»iffentinchen «proclamS »«liemend gebeten haben wollen, und daun die-
sem seinem Gesuch »on mir Statt gegeben worden; «IS werden ails
und jede, welche a» »eS Han» ploon Ha»S einige Ansprache tu haden

vermeynen, hiedurch befehliget, »at sse ftch inl> p-n»» pr«vl»ü inner«
tald 6 Wochen in der handschreiberey ,u Wilstec angeben, ihre etwa«
«iigr Ansprüche an> igen und documentiren; im widrlg-n aber gewärt!«
gen sollen, »aß fl» »a-nit völslg präcinpirt und nlchr welter sollen »n«
git werden Wo nach ein jeder fien, »» achten hat.

nitztden Itzehoe, »W »Wen November ,7-»- ',.i •
», Schild«»,



Dànach 3ane, de« verstorbene,, hiesigen Bürger« Jc-hann Hjnn-n,
Lehn» Witwe, gkborne Dickenson; nmglnichen »er hiesige Bûrg-r Js«
Haun pnter Lourjan und Malthia, He rniaiin Henscl, CJS rhnilS wia
ttt fest Firma, von Clobann Henrich Leb s SBHwe, tbs',!« yrcprio
iromine diese'bst Eommerzirende, um »aS bineiicinm oeS&ouu bone*,
rnm geziemend nngchaieen, und ihn»» solches laiv!» credMoinm ci.
oeptionibu» »«stattet worden; so werden hiedurch alle und jede, wel-
che an dieselben ex quocunque capite Tel c«n!» einn>e Ansxiüche
Qabftt. ein > fiit allemal und also xeruwrqiio «Ulket, solche am rasten
Januar k. 3 bey hiesigem Sbcrgerichte fl«(>ärin annuatfun und Lern»
nächst weitere Bersstznng ill gewärtigen; Ulik der Verwarnung Laß das
peoroocilleiiu BTOteffionU am erwähnten Tage völlig Weed» gelchloffen
nnt denjenigen, die stch nicht angegeben, ein ewiges Stillschweigen
««de auferleget werden.

Zum öffentlichen Werkauf der, der Wîrwe Lehn zugehörigen, an der
lpallmaille belegenen beyden Grundstücke, nämstch:

») Des mit Herrn Hofag.nr Sierker im Westen und Süden, und
dem nachdenannren Erbe der Eîdenlin im Osten brngchtarren Er-
be«, und

I») des mir diesem knb »> beschriebenen Erbe im Westen, dem Qua-
kiibergr im Osten und Lriderich Thome.» Läge im. Süden, be-
nachbarten Erbe«,

ist d,r gre Februar künfrigon Jahre« vestgesttzer worden, an welchem
rage, Nachmittag« um - Uhr, die Liebhaber im hiesigen Ralh-êkeUer sich
»Insivdee, »nd den Hansel »ersuchen können.

Altona im Obergerichre, den ulen November 1799.
Vx m, ein

Inferendum.
Da sich bl« jetzt iu den im Kieler llmtüjlase de« Jahre« t8cg fälli-

gen Zinsen de« Mkinischen Legal«, weiche nach dem Willen des Testä-
,ori« llinächst für Siudirende ans seinok Familie best imm sind, kein
solcher gemeldet har. und non, kraik seine« Testamenis, seine übrige
dürftige «nverwaiidre ilnrheil an besagen I-nsen haben; so werden
solche hiedurch eingeladen, sich vor dem >7len Januar des künftigen
ibcctu Jahre« mir den erforderlich n Lebens, und von der Obrigkeit
ihre« Orte« beglaubigten Dürfri. kens > Atlesten perlönlich oder schrift-
lich bey bem Herrn Probst»» paisen hie>eldst, oder bey mir, dem Un-
terzeichneten dies»«, lall« e» nicht schon geich hen ist, zu meiden, da ih-
nen alsdann ihr Beykommende« gewiß zu Theil werden wird.

Schleswig, den arsten Noeember 1799. -
I Witte. - nn '

Prediger an der hiesigen Domkirche lind d«rzeitlger Atznnn»
nistralvr de« Meinilchen Legal«.

KXTBACT
de» Prvcle.m« sub dato Neumünsier, den Listen November 1799, in

Betreff der von Han» Hin-ich Lntmeistcr verkansien Andauere
Stelle und Viel«, Nr. 190, Dag 2067 d Z

Alle und jede, welche an die von Han» Hinrich Liu Meister an I»,
ibann sirldrich Magen und Jochim Tieuyfrld veikaufls, jetzo dem er«
stern allein lnsehörige Heyden, auf dem r»ngentvrs,r Felde belegeno
Andaner, Stelle beliebst der Lütien>Wiese einige Lusprüche und Forde-
rungen zu haben vermeynen, ledocy mir «nsnadp.» »er pro!ocovir«it
«ochnlben, als derm Angabe es nicht bedarf, wrrdin yiemirrelst vorgea
laden, solche innekhaib ü und 12 Wochen, sub pœna prœolufi et per*
petui filearil ans der hiesigen Ksnigl. AMlsillde, Auswärtige unce«
Bestellung eine« kroonratoii, ad aa,a sob boo foro, anmgèden.

Signatum, nm!h»»s Neumüustcr, den risiin Noos!!i!i-c 1799.
. V. tc'.VUil».
m fidem! Oven«.

(Hjkldkv «in Snpxîrmin'nH. 30c« mTì-ïäïj



Aitonaer Wechsel-£onrs. .1 Hamburger Wêdt/el-Catirt.
vom 2<- November, 1799.

Awst.B. S^st.p.D.vjjf;) k. Sicht
a Ufo
oder

2 Monat
drttQ.

X| üso

3 Monat*
dato.

Dito M
Bourdeaux i'\
Paris 24,
London 30fl uI§L
Madrid nn

Cadix 40Z
St. Sebastian
Bilbao £
Lissabon 39*
Venecia jon

Bresl.i.B. 41I fo.Pfd. ) S w.dato.
P RO££K t.~

Ainst. Lassa 4
Dito 5
Kopenh, Lour. '•
Dito
Prag Cotjr.
Wien Cour.p.Cassa
LeipzigiiiLd’or

Albst.B, Mi st.p.D.vZ2ß ) k. sieht

sch),) k. sicht.
Î 2 IVIUHstt

i . J ' lilUtS.".
) k Sieht.

Dito 3<j1
iloirrd. 23J ßS.p.Lr,
Paris ,2.4 niì.p.Cr.n
Lond. ncpj dH, p.L.Sr.J
Madrid 40 gf.p.Duc,
Cadix 40 gr.;- Duc

ifisb» , 39; gr.p.Crus,
Venecia 694 gn.p.Duc.
Genua pjl'esza
Livorno s'$in pr.dito,
Krerd.i.B. 40 , ip.Pfd.) 6 \V.dat*

nP R OO P. N T.—

2 Ufo

i .Mon£t
dato.

14 üso
von

3 JVloiiat
dato.

66S
66

Aniß.Cassa zn

Dito 64
Kopenh. Cour.
Dito 43

j 6 v\Wish Prag.Cottr. nI i .... ..
4 J dato. (Wien Cour, p, Cassa fi

)i - d. Meffc.n Leipzig in Ld’or

fehl. ) k. Sicht.

3 4 i’VIomMdato.
} k. Sicht
i 6 Woche#
J dato.
)i.d.M<fW

Altonaer Geld- Cours. n Hamburger Geld-Cours*
VG:u 29 November, 1759.

Hamb,Beo. 1* pC.bess.-n «asyeo. iSchl.Holst.Sp.iIrC.schr] gegen
Dueacen n. 7* pC.bcssJ Baueo. D UC3ten n. 6 pC.btfsJ Banco.
Bita.al Marco 96
Louisd’or zrn 29$ JinSp.Bco

Vrocßut {Maisch gl. Lour. 24I[schlechter;,. ... ° ^2
alsfiïtec.-i'!««e I 0,1 . _ Z2'.
Banco.

Neue I für voll

Chr.L&Fr.d’or

3oj

Stil ck.
Schl.
Cour.

Duc. ia|ri 2Î b."l fehl, al,
Cbr.L.&tfr.d’er 6| ln.ff.voi
Neues Stück 3p>(| Td„ s ,
Dacaten neue 2.V#* înflni ins«
Louisd’pr 4E24n H. Cl
SM'oer in Barren:

4 a jlöthig
6 i jlöthig

ia àlziàtbig
Fein Silber
Stück von Achten

"I V. w. d. st. Dito al Marco 944 fb 1 voll-.v. <ui
Louisd'or io;,' io'./J' Jst. in Beo*
Hamb. Cour. * 231 \

1 / Ftocont
2 (schlechtes

N. Pm.ss 4 u.RGgr."5 j4/ ( bÜ-co.
Ciir.L.btFr.d or 40^ )
Nettes f. voll / 6-Î T fehl, all
Chr.L.&Fr.d’or 13 | Sr- Courr
Dac.à^Rthlr.l.G. äjn b."~] fehl, all
Chr.L.dtFr.d’or ol In.ff.voll*»
N.-f Stück ) da»'Stück
Duc. neue 7rt;/.l4ÌnJ f iu grob
Loaisd’o-r xi’.uÄ'ilpj 3
Silber in Barren;

6 à âi°
12 àlglöth 3 27îtii? gfvVlVlark seid

d!« Mark

Courant«

Spec. Boo,npein Vilbel
(Stück von

' -> 27 M Sysmark seid
r 27 nrg foß t i» Banco.
Achten )

Kopcnhlgener Banco - Noten — pC. fehl, ala Spec» Banco.
Für loo RtlUr. Kopenh. Banco-Nôîen in Schl. Holst. Cour, — Rtfflï,
ffit 1 Rthlr; dito ; »n Schl* Holst. Coös. — 1J,



SUPPLEMENT

Morttag, dev 2 December, 1799.
«wiaaaaMi

P r o c 1 * m I.
N-ann dkl hiesige GerichtSvsigt Andrea» Ae^ev ohnlängst verstorben-

und jw»r «ine Wunvr und leibliche Kinder hinterlassen, diese aver tetp.
cum curarore et tntoribn» «tflätt haben, die Erbschaft ihres resp.
Gatten und Vaters Nitr aurn benssici« legi» et mveutarii antreten
ju können, daher um die Abgebuug eines, landüblichen prooìamaráa äst
iust-gaiistum Latum bonorum geziemend gebeten haben; als werden
alle diejenige, welche an den Nachlaß des verstorbenen GerichtSvvlgtS
Andreas Leyer ex quoeunque capite yel crusa An, Und Zusprächt
zu haben »ernieynen. auch Pfänder von ihm besitzen, so wie diejenigen,
welche demselben mit Schulden verhaftet seyn wägten, hiermit ein - für
allemal und also pererniorie, jene sub penn» amiffi jiixi« et pigno-
rii, diese sub pœna dupli cltist und vorgeladen, sich am Igle» Iae
nnar 18CO, wird seyn der Mitkewochen nach dem ersten Sonntage post
«pivh., bey mir mir ihren Forderungen und Schulden anzugeben, erstere
zu justisiclren, Document« zu productren, davon beglaubtc Abschriften
»st protocollum zurück zu lassen und weitere rechtliche Vertagung ,lt
gewärtigen. Wornach i«. Begeben Haseldorf, den ihren Novbr 1799

»rsmef,
Aeg. «5i>. u, Inspector der sämrl. adel.

_ Po» Schilvenscheii Marfchgükcr.
Wir Präses und Brühst dkS Königl. Sonderburgischen Cönststorii,

thun hiemir kund und zu wissen, welchergestalt Lhristina Hanse», ge«
borne Muller, oirrn Curat re z« Nübei im Eundewittsihen, hieselbst
klagend vorgrsteller, Lah ihr Ehemann, Lhristran Hansen, ein Sohn
dtd Schustert dnicelar Müller zu Blaus, mit dem sie am iqten Febr.'
«7s; copulirer worden sie, etwa eil, hkstbkS Jahr »ach der Hochzeit
«eriaffeli habe, und sie seit der Zeit, aller Nachsorschnngen obngeachier,
dessen Lilfeiithair nicht habe erfahren können, daher sie d-arch diese böd«
liche Verlassung sich genöthrgek sehe, auf die Ehescheidung zu dringen
und za dem Ende zuförderst um eine an ihren entwichenen Ehemann
zu erlassende Edicra! Citation geziemend zu bitten. Wann wir nun die«
sem Gesuche, vewandien Umständen nach, Starr gegeben haben; so wer,
bet ihr Lbrlstia» Hansen hiemir zu »reytnmalen und pererneorie citi«
rek und vorgeladen, am >7ren Februar des künftiger, iSooken Jahres-
wir» seyn der Monrag nach dem Sonntage Seragessma, BormiriagS
um it Uhr, auf dem hiesigen Amihause vor dem Consistorio persönlich
oder auch durch einen genugsam Brvollmächtigien „nanSbleiblich zu ev«
scheinen, alsdann ,n vernehin-n, waö eure Ehefrau ill puncto rnuli.
rief« defer,iom«, hin« dülolutioiii» matrimonii wider euch antra«
gen lassen werde, darauf zu antworten und nach verhandelter Noth,
und Gegennoihdurft Spruch Rechtens zu g-wärtigkn; unter »er n„S«
drâcknichen Verwarnung, daß, im Fall ihr in leimiiu. weder p-rfön«
lich noch durch einen Bevollmächtigten erscheinen solltet, wider euch ft«
contumaciam, was den Rechten gemäß ist, erkannt werden soll. Wob«
ftach ihr euch zu achte» und zu Verhalten habt.

Gegeben Sonderburg, den rosten November 1799.
3. r>. Diving. L Sritfiecict.

mfidem: A. F. G. Rambusch.
Die herrschaftliche Korn, Windmühle zu Wohlde, m der Làndfn

«tavelhtlm, soll, nach hoher Vertilgung, auf sechs Jahre dem "»rumst
0, an vkkhäuert, »nd zu dem Ende am isren D-kkNîber dieftâ
Hieselbst vssenrlich aufgeboten werden. ouvreo

Slider stapel, »in r9»n Nov-mb-r -r?s. Psfftnt.



Die Wittwe Christin.« Petersen, »oshrr »nrheyraken« Weitzeln, ge-
dornt Matzen, tm Làder Holweg« der Hu-«byn Harde, «Mnê KtenSburg,
ist vrr eipiren Z it »nne Leibe« «Erden mîn Tode abgegangen, lind dar»
aus' S-r'ni Nachlaß sofort „»rer gerichtliche Behandln»» genommen «or,
Len »a dksto ftchem SUiSründigmachnng der Masse, so wie der Erden
bsys>»'eer Uc-inneiv »nd ihres deceits vor ihr verstorbenen Mannes,
Rasmus Petersen, ist die Erlaffnelg eineS kroclam-ri» erkannt. ES
'«erden demnach alle und jede, welche »re capitc hsioditatU credit!,
»»er au>! welchem Grunde es sonst immer seyn möge, an der Masse der
Defunct» Ansprüche nu haben »ermeqnen, seidiger mit Schulden ver,
Haftei sind, oder Pfandgüter von derselben in Handen tzadlN, hiedurch
»on Gekichî' wegen pe emttuic citirec und ßtlaSca, und Iwar die Ein.!
heimische binnen 6, die Auswärtige aber, unter Bestellung eines unier
dem hiesigen GerichtStwange forrirenden ikrovuraioera »L -ä.ok», innere
halb er Woche», » stars hui»« pvoeisraati«, ihre Gerechtsame res«,
bey B rlust ihreê Erbrechts, Strafe der Präciiiston, der gedoppelten
gahlnna und Verlust des Pfandrechts im «cruariar auf der «Snlgl.
FienSburgischen Anustube beym Professions Protocol! anmgeben, dee
glaubte Abs.hrifke» von den in Hände» hab nden Originai-Locumeiiten,
»liter Prodnewung derselben, daselbst jurück lU lassen, sich zur Erbschaft
rechttdehörig in leatmieen »nd demnächst weitere rechrltche Verfügung
in gewärtigen. ZugleiK wird hiedurch nachrichtlich anae,el»t. daß
-rermi -re» iUM Verkauf der bon Denilnoe» bisher bewohnt:», im Sn»
der Holme»« belege»«» Ka:e nud Mob lien, ->à Inüaiuiain der gegenwär«
»igen Erven ane den rpsten dieses, al« dem Mitkewocheu nach dem 27ste»
LriniiarìS, Vormittags io Uhr, anderahmet worden.

üueSd» HardeSvogley, d-.n Sren November 1799
S- C. Riste.

llewnach auf das unterm aSsten dulii v I. wegen Einrichtung eine»
Nkuen Schuld- und Pfand-ProkocolleS in dem adetichen Gute Bros,
eoll-nar erlass ns Proclam nur wenige sich mir ihre» in belegtem Pro,
clam è-rîîna.nersn Ansprüchen gemeldet und daher i« Folge KSnigt. al«
lerbbchster Resolution vvm rSsten Sctbr. t. 3 die Erlassung eitt'S aber»
maligen ProclamS erforderlich geworden; so werden hiemit abermals
alle und jede, die in benanntem Gare, an die ganze «ommüne., an eine
reine Jiltereffenischaftkn, oder besonders an die BesiLcr der Immobilien,
vd°r an die Immobilien ,'eibst, protocollirte Ansprüche ans Obligationen,
«onrracksn, oder woher sie sonst ihren Grund haben, versehen find, h!e,
mH aiifeesorderr, und zwar die Einheimstchen binnen S, die AnSwär»
risen bi,!»«n er Wochen/ vom Tage dieses ProclamS an, jeden Werke!»
Ma,' mit «»'nähme de« FrehtagS, hiesstz'st, oder jeien Fr-Vtag, »«»

-« Uhr de« BormikragS bis I Uhr Wittag« in Gliickstadt, bey mir sich
anma-ben ihre «okbenannte» Document- in Original »u prodnesten und
felb.ze jnc erfocderlich-n Einuagung In da» Nebenbuch, gegen Beschei»
nlauna des Empfangs, «nröcktUlaffen. ,

Ril der ausdrücklichen Verwarnung, daß nunmehr alle dlelenigen,
die ü» in der vorbeltimni'in Frist mit ihren beregten Ansprüchen nicht
meiden werden, völlig präciudir: und der ihnen ,» ihren Document«»
«-man ertheilte» proiocollirren Pfande«,erechtigkeit, und ihre» prlvile»
gitk-n D-kiUgSrechtes für gänzlich »erluiii, erklärt werden sollen. Wore
nach achten und für Schaden ,n hüten.

Gegeben Ereinpe, »kn 7k-n November 1799-
I fö. Seidel,

Bürgermeister hieseibst und r>. r. Justitiariuê de«
adelichen Gulê GroSeoUinar.

—ZHaUfwan!I IahH Bèschen hi(r in Bergen seilte Bude der ge,
ri.htlichen Verwaltung übertragen hat, so wird hiemit im «lionacr
Mercur dessen Bedi» et Scedilvreu eingefordert, sich binnen Jahr- und
Sa.-e,still, r-vn Dato für UN« unterzeichneten gerichtlichen Verwaltern
ni/ien Bude, mit deren Antragen zu meiden, da ein jeder sein Rech«
nach de» Gesehen widerfahren wir». Bergen, den nten Ociober 179g,Bentzon.



*— 3co? I.
Demnach dn hleflge 3°ha"» Veter tudrw'sn-

ras bchnekì INM cetfkmi» bonoTiun se»ìîM?nd ang . 'n* '* n<
solches sal vi» creduorura exceotiombu» ûfVt>ûttet ^^den,s0w
»en hiedurch alle und jede. welche an »'»i«!b.«n «J"“!’“’" r.
jfite v«l causa einige Ansprüche haben, e-in,far allemal UN» all x
«mroriv citttet solche am Lyren December d. I- bey Yr r.g.m Ov-n
richte arööcia anzugeben Mid Seumächst weiter- nernugtMg ,u gewatti
»en; mir der Nevwarnung, daß d«L protocol!"«
»Stattn Tage »SM« werde reschioffe« und »em.a't'N, »>e
angegeben, ein ewige« Erillsch«-ig°» werde ouferieget werden. ^°r
„ach fich ,» achten, «lrona im Oberzekicht^en^gllen^ctvbtt^-

Wir t»m Pinnenbergischin LoncurSgericht verordneter Landdrost »nd
AmtSverwairel thun kund hlemil: ,»> m. 8.

Daß über Ètî Iaocb Bubar zu Onickborn b'le-ene Hvtstellm m 8
oonourk", crcstirnriim I» Recht erkannt worden, . ' Grunde
alle und jede, welche an diese Hvfstellen m. 8- ‘ .
rechtliche Ansprüche iU haben vermeyNe», dem Deblkvt NN»
oder Pfänder von ihm »> Händen haben, hiedurch
Rkckrömo3"N tub DveZra vr«o1nü et perpetm filertn oug.li ct
iurk anfü'fordert am Zilien Januarii künfr'üen JabreS, alS am nnrry»
rage nach dem ,,«> Sonntage Epephan.. in dem hieiigen C ncuröLericht,
entweder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte «>re Ansa«
ben IN beschaffen, die in Händen habenden Documenre, wovon Mmirte
«dschrifi-n »à Acta zurück >» lassen, zu pcoduciren, und demuuch,
«b,chk der Jnüisi-alivn und LeS «eitern D-riahrenS rechtllchr B-rsu
»uu, zu «ewällig-n Auswärtige müssen proookaisro» »ä ^cra be>
Nellen. Wornach ein jeder. Len es angebe!, sich »i achten.

PinnenbergischrS Loncursgerichk, Len^men sffooeuiber^^-y.n^^

tâ Yy) Mitteln eines in, Seeländischeu Landgericht d'n sren und
l« «oventaaener Hof, und Stadtgericht den rrften Octobe» d. 3. »rr«
lesenen ProclamS, werden die CredftvreS d>S gemeinschaftlichen Vermö
gen- »es mir Tode abgegangenen GarnisonS,D»arsrich,-k!!, thr ft
Sriderich vewaldt und dessen nachgelassener W.iwe, Anne M>»«" 9
Dorothea Helmschläger, eingcladnN, innerhalb ia Wochen ihre 6vr,e>
rungen in der Theilung« Commission des Hof. und Stadtgerichts amu,
geben; imileichen werde» auch die Erben citiret, innerhalb der im G"
?eb bestimi-n Frist sich einznfinde» und ihre Bercchtiame brv der M^ff'
wahrinnehmem Kopenhagen in der Theilung«,Commission des Hrf'
sind D-adtg-ri».«, den aasten October ig*^. Bagger.

/•Jn no) Mittelst eines Im SeeläMschen Landgericht den g-ten un»
k« Doi, und Skadrgerichr den Listen October d. 3- vetleseneN-ProclamS,
werden die CcedlroreS der SoncurSmasse deS TracleurS Alexander Vas,

5SÄ«isMs*«*siaa
ten aasten October 1799- Stendrup. Bagger.
’ Sowohl der hier vorhin wohnhafte, gegenwarstge unstilftbar« Kauf,
mann. Michel Iu,'gelaufen, dessen Bude von UNS Unterzeichnete»I unter
«^rntÄtlnfdèr Vermattung genomnlen ini, als dessen Debil und Credttoren
«.d.nbiemitlm Aftonaer Mercur einberufen, sich onnnen Aahr- und
DaaeSsrnst von Dato für »n« mit deren A-nrszM ja melden, da à
jeder gestlimäßig behandelt werden wird.

Zeich.
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Bum Kopenhagener Hos- unk Stadtgericht Verordnet«, thun kund

Daß Ser s)tu General, Adjutant und Grösster Tâger Ado UNS vorge»
tragen, welchergestalk ein von Herrn Lieut,navt Ltzristis» Senzo» a»
Lerr Juden wslff den irren April 1793 anSgefteüter und von Herrn
Kammerherrn (llristian BeiiZoi, aiS Eautionist und Selblilchu-tner nn-
lepschriebcner, von besagtem Juden Wolff an vorgenannten Herrn Ge»
ueral-Adjulanten A!>o unterm i.rren May 170z transporiirler Revers»
rrou 28:2 Rehlr. zs gl., zugleich mit dem Transport abyänd-n gekem,
"un »nd ihm solcherweg.'N eine «Snlgüche allergnädigste Bewilligung
»om i8teii October d. J dahin ertheilet worden, daß er mittelst einer
den Kopenhagener Brriingsmeu Zeitungen, den AdreßcomloirS-Nachrich,
len und dem Alkonai'chen Mereur z-nial nach einander zu inferirenden
L-1-.uiig vor tzleflgeS Gericht, mir Jahr- und TagcSftiji dm- oder «ieie,
riigen einladen möge welche vorerwähnten Revers mit dazu gehörigen
Transport ch Händen haben möchten, um damit hervor zu kommen und
den rechtmäßigen Besitz derselben »arruthuni wibrigensollS, wenn inner,
halb solcher Frist Niemand damit sich meiden sollte, über mehrbemeid,
ten Revers und Transport ein Morriflcations,Urtheil ergehen würdet
So werden in alîerunrerihänjgftcr Folge allerhöchstgedachkir iüewilli,
gnng und mis Anhalten Eingangs erwähnten Herrn General Adiukanteir
ANS GeossirerS 'v-bo, der- oder diejenigen, welche östbemeldten Revers
«NS Transport in Hö"den haben möchten, hiedurch eilig-laden, sich da-
mn binnen Jahr- und lagrsfrist, nachdem diese Ladung besodlnermaßen
bekannt gemacht wordru, im Hos, und Stadlgericht, weiche» in, Ee,
richkShof auf der Osterstraffe hieselbst gehalten wird, zu melden und den
rechtmäßigen Bsfltz solcher Docunienie darznthun, maßen, wenn vor
dem letzten Montag im Monat Januar des Zak-es Et Niemand da,
«nr flch^melden ,ollts, Cirant an soichem Tage, VormiltagS „m 4 Uhr,
pa die «ache 1111 Gerichte vorkommt, darauf antragen und gewärtigen
wird, daß oftgenannter Revers mit dem Transport mittelst geiichtlicheir
»irthells inorttsirirek werden niög«.

Zur Bekräftigung dessen unter dem Gerichts-Siegel u»» des Justiz«
«ecreiarii Unterschrift. Kopenhagen, den siren November 1799 ' '

- s -> Horn.

H?nr Nicola»« «nur hieselbst am riflen die>» gestorben»
«nd deueldei! hitirerlaffene Kinder die Erbschaft ihres Vaters gewisser
Ursachen halber nichr anders als cûjn beneficio l.ezi, ct inyeiuarii
Anlktetkn gesonnen sind, auch daher, um den iian-m donornin in
Gewißheit zu setzen, die Erlassung c^nes lkrovlamaii, nachgesucht ha,
dien; alb. werden von Gerichts, und Rechtswege» alle und jede, welch«
an den Nachlaß des Verstorbenen, es ftp au» welchem Grllnde es wove.
Forderungen und Ansprüche zu haben ssermeynen, hiedurch ein- für alle»

T er*m ‘0«e v-raoladet, daß fl; solche und zwar die Sin,
heimi-chen binnen fits)», dir Auswärtigen aber unter Bestellung eines
Jroauratoru ad aota binnen zwölf Wochen, von der Bekanntmachung
rieser öffentlichen Ladung angerechnet, bey mir, dem Canzelk», Assessor
Magiusl zu Lübeck, als zeitigen Zustliiario zu Grochelstorf. angeben,
«hre darüber in Handen habenden Urkunden IM» Brlesschaften in ori.
xin-ll vorzeigen und davon beglauble Abschriften zurücklassen, In dessen
Lntstehung aber gewänige» sollen, daß fle nachmalS mit ihren Ansprü-
SÄ' “i* t ässondern damit unter «ufi-guns «Ine» ewige»
VrillschweigenS pracludlret und abzew'esen werden. ^

Ebenmäßig werden auch diejenigen, welche dieser Srerbbude auf die
»ine «der andere Weise mit Schulden verhaftet sind, oder von dem Wer,
«oroencn Pfänder in Händen oder Sachen in Berwahrung hoben, hier,
Lnrch aungefowert, ihre Schuld, Pfänder und sonstige In Hände» ha»
fflÜ*?',“!!",' doppelter Zahiuna und Verlust der Pfand,
sper, chtigkelk IN obbesagrer Frist anil,geben. Wornach ein jeder, den iS
nige, , flch zu achicn hat.

Ge.eben Srockelstvrff, ken rnsten October 1799.

( i?') E. A. Magius, ^»r.JustltiàS.
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Wann der wev!. Schiffer», Hineich Daniel «.«rennen, nachgelassene

Mitrwe, Anna Maria Lorenr-e!,, in 0:m >um ottl ®»îr Söest fleflöti,
je» Klecken C-.ppcl», mit Tode adgegangen und deren nrhcn retx v»n»
Lrrraloribrr» er. Tutore apyneiget; Wie sie »war ziemlich »ersicherr
Waren, »aß ans den Nachlaß ihrer Erblasserin kc-in» «Ich««» «chuldet,
Dufteten, jeSocf), um von allen Ansprüchen Mt Gewißheit beireyek zu
sey», die Erlassen« einer öffentlichen ProclamariS nöthig erachteten und
«M dessen «hgàijg redete» habe», diesem Ansuchen auch Statt g«M
den iS; s» wekdrq Nam-'nk- deS-Durchs. Besitzers des «des. «MS Säest,
alle und jede, weiche an der vvrbcmelderen Verstorbene« bcRkg und
Unbeweglichen Nachlaß einige Forderungen, An , Zu » nn» Peysprüchb,
sie mosen herrühren ans welchem Grunde sie immer wolle», »n habe»
»esmujse»;. imgleichen diejenigen, welche derselbe» m>r Schulden »er,
haste: geblieben oder Pfänder von ihr in Hände» haben, resp. bey
Strafe der Ausschliessung und des ewigen SuUschweigens, der doppel-
te» J»hlunj> lind des Verlustes des Pfandrechts, citirer und deiehliget,
daß sie, und ,wär die Einheimischen binnen L, die Auswärtigen aber,
unter Bestellung eines Procurator:, ad Acta, binnen ,2. Wochen,
a á*to pubiicationis hnju« Proclani&vis, bey dem i!» hlesigen Aetna',
rial adznhaltendm Angabe Protocoll ihre Angaben beschaffe», die »it
deren Begründung in Händen habende Urkunden origlnaliler prvduei,
ren und begiaubkê Abschriften davon beym Prvkoaast zurück zu lassen;
«iit der Verwarn» ng, daß diejenigen, welch sich ln den odgesetztea Fr!»
sien zu melden verabsäumen, mit ihren Forderungen nicht weiter gehör
*es, sondern gänzlich abgewiesen,sind mit immerwährendem Stillschwei-
gen belegt werden, die Schuldner und Pfan»desi,e« hingegen, resp.' in
die «träfe der-doppelten Zahlung verfallen und ihres Pfandrechts »ec«
lustig sevn sollen. Wornach ei» jeder, den es angehet, sich zu ach,«»
hat. Röcst, Sen i;ken November 1724.

(X. a.) J. H. M-tz.
König!. Dänischer Major lind Landbaumeistet, als Oberin,

sxeckvr des adei nms Ristst.

(nnyz à yy) Mittelst eines im Kopenhage»er Hoi und Stadt«
-»r>cht dsn qken und im GeelLndifche« Landgericht »en «tm November
*799 verlesenen ProclamS, werben hiedurch mit ,2-wöchig!, Frist alle
und jede eingeladen, welche an die Lonanrßniaff« des Porcellainhändler»
Henrich Svendftn lViedt etwas zu lvrdern haben- um sich damit zu
melden und solche ihre Fordei «ngen vor Ablauf der bestim mn Frist I«
der ikheilung-'-ominiffion he« H»f> und Stadtgerichts, bey Verlust ihres
Resi r» a» die Masse, auzugebest und ;u deweiftn; welches hiedurch fee*
uerwtik bekannt gemacht wird

Demnach der h'efige Bürger und Oieherich nUUincf um
ïftê beneficitiis c«fiSon>» bo-lurnm geziimend angehalten, und ihm
solches salvia -cvestitoruin exoejtionibui „»»stattet worden; so wer,
den hiedurch alle nnd >-de, welche an denselben exosocunqne capita
nvel-osusa einige Ansprüche haben, ein, für allemal und also percm-
tor tu 'ritt, ,'olche am aadtn Januar k. 3 bey hiesigem Öbergerichr«
<rtzkr!g aniiîg'edè» and »eninächst weitere Verfügung ,11 gewärtigen;
wit dcr Verwarstnng, daß da» Prorocoll«!« profeffionia am erwähn,
ten So»-.' vSllls wnd- geschloffen und denjenigen, die sich nicht angege,
den n ewiges H-tillsthweigen werde auferleget werden. - -

's .-- vis n-'ichen D rkauf de» dem àrdilori «onron^it »„gehörigen,
an de- P.-llm » b-egenen mil Bernhard «StUinck im Osten, Hinrich
vzn » : “*!n• « Westen, ftareb Gysbert van der Emisse» im Eli,
r >,> -'-er stinnich Witwe und Eohn in, Süden und Osten de«
nr.<r' st *, ist d»r 22ste J.nuar I 3. festgesetzet worden, an
\r : ~ : chmi'kqg« um 2 Ubr, die Liebhaber in, hiesigen Sachs«

(I ;> r. '• » und d II Handel »ersuchen können
n'®n,in vdergirichl, den iiten November 1790.

Ex DopperS Sanatua.



Wann ris Fräulein Conventual!», Magdalena Lhristina von der
Wisch, hnnfelbsi bey UNS angezeiget, wî» fie I,« Laufe dieses Jabr'S, da«
dem Mailand Herrn Confcrenz, und Landrath, Detlev von Luchwaldt
auf Neudotff -c. zuständig, mithin zu dessen Derlassfnschaft « hörig je»
wesene, allhier auf dem kleinen Kloster Pah belesene, »vtmastg« Re«
veutlorv Schmolssche Haus cum pertiiier-tiU, von d sseiben Herren
Söhne, den Herren Kedrndern von Luchwaldt auf Hr mstorf und
Flehm, und auf Neudorff Er! Herren, källfl kft an sich gebracht, fle aber
zu ihrer einstweiligen Sist erheik cS nöthig erachtet, >dav Haue q,i»A.
um für künftige daraufzu wachende Ansprüche sicher zu seyn, öffentlich
proclauliren zu lassen und daher um die Ec affnn? eines öffentlichen
Proal»»'»'!» gebet-», solches auch nachsieh-ndermassen ju Richt erkannk
worden: so werden in solchem Gefolge von uns Pr kt in und Prrblie
diese« ad'lichlN Klosters, alle di ikiligen, Ivel»« o» ottane« obbelchriel
tenes BuchrvaldrischeS, vormals rteventi»« vchmolischss, aus dem klel»
nen Klosterplatz hseselbst benegcneS Wohnhaus, cum oernneuiii«, it<
send einige An Zn und Beysprüche, wie auch Forderungen jU baden
rermeynen mög»«, hied«-,» aiifaefordere und dahin bey Strafe der
Preclusion und eines ewigen Stillschweigens veradladck, daß sie fokhane
Ihre PräliUsisneS, es haben selbige Namen und best,'den worin sie wol»
len, und zwar die Einheimischen innerhalb 6, di« Auswärtigen aber,
mir Bestellung eines Procurator:» ad Acra hier am Orte, innerhalb
It Wochen, von Zeit de? ersten öffeatlichen Bekanntmachung dieser
Là cnal-nui angerechnet, bey drm hiesigen Klösterlichen ProfeßionS,
Drotvcollo, nur Einlegung der zu Begründung dieser Prätension in
Hände» habenden Sklginal, Urkunden, unter Zurückiaffmg begiaubter
Abschriften d,rselb!n angeeen r in Entstehung dessen und wenn sie sich
Innerhalb diesen präklusivischen Fristen an ihrer Angabe versäumet sind
fle damit nicht weiter >u hören, sondern als prLcludiret, mit Auflegung-
«sneS ewigen Stillschweigen« abniwelson

Gegeben Prettz, den rzteii November 1-94.
v Lr°ekdo,ff V. Ahlefeldt.

Da des neulich >u Erockelstprf verstorbenen hiesigen BürcerS Nico«
land Aer nachgelassene einlig Kinder mi-d Erben, Herr Johann An«
»leas Säur auf PetnnLnorff, und Frau Elisabeth Helene Louis» Schal«
blieb, geiornt Baut auf Heinmelmarck, die Verlaffenschast des besagten
Itokunvei Nicht anders als cm» beneScio legi» et i'nveutarii antre»
ten wollen, und ill dem Ende um ein proclama ad indagamhim fla-
turn ÌKmoram, resp. drin curatore marito, geiiemend angefallen
haben; solchem Gesuche auch Glatt g-geben worden i So wird hiedurch
allen und jede», die «n besagte» Nachlaß ex qnocunqxte capite vol'
oaiiflä einige Ansprüche it! haben b'kMîynen, nnjîingirek, flch damit am
tzren Januar künftigen Jahre im hiesigen Obergerichke gehörig ai-iuge,
deal, widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß sie damit nicht weiter
gehöret, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget wer«
»>n. Wornach sich also zu achten.

Altona im Obergerichke, den zisten October 1799.
Ex Beereto Senatn«.

In Folge Königlicher Bewilligung vom tit'» October 1749, welche
Im Hof, und Stadtgericht den Listen selbige» Monals verlesen worden,
werben hiedurch tub pœn.-, prsecliifi ei perpetni filentü mit Iah
und Lagesfrist alle diejenigen eingeladen, welche an die Concnrsinannn

des Bcvßiierr Peter Nielsen etwas in fordern haben, n»l sich damit
zu meiden und solche ihre Forderungen vor Ablauf der bestimten Frist
bey uns allergnädigst bestellten Eonimiffaiîien dlelerMaffe anlugeben und
zu beweisen.

L. 8, Schumacher, Ì Holbech,
Administrator bey dem Dänischen Hkadtcaxikaln und Bco stirer.

Ma>i„sac:ur, Handel,
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Der Mt»«« Burger und Bäcker, Msttbia« Peter Sanft», hak &n>

rurs er klart, mid dadurch die Abgebt»,g eine« ProklamS veranlaßt. SS
w r»en d.ho!> . ile uni jede» welche au» ingrn» einem Grunde de» dem»
selten etwas in so der» haben, bey ncrane der AuSschlieffung und eines
-ewigen ScU'chweigenS, b ss-n Schuchener he» Straft doppelter Aich,
lung und diejenigen» wetei-e etwa» der Waffe »ugehsrig« P,ander deß»»
i?n, de» Verlust ihres Pfandrechts hiedurch öffentlich porgelade», nach
»order ,»n dpn «usw.rilg-n unter diesem Berichrsjwaug besielften
Pcokara-ur aà »»»», innerhalb ir Wochen, von dem ffet» der ersten
Publlkttchn dieser ProkramS I» den Zkftüligen, ihre Folderungen, Sch»!«
den »nt Pfänder »»» dem Herrn «ffeffor uns Äckitarius Larstehs hie»
selbst brr dem vr-ft->»!'S»r»k««II a«»am«ldei», die IN Händen hütende
Donunienie oeiginalikei voruiz-stgen, davon beglaubt: Abschristm beym
Prokocou luchckjulaffen nur -demnächst am rken Lpril des künftigen
istcoreu Jahre«, als Sem Mittewoche» na» d ,» ;leu Sonntage in den
Fasten, WormirragS um 1:0 U'r, vor dem hkffgen Sradk und kaudge,
richt, entweder per bulich oder durch einen GevollNsächkigten unaus-
bleiblich zu erscheinen, ihre Angaben Ul justiilciren und in pur,,.tu
xric>ru>,i, rechtliche Entscheidung gewärtigen. ngeben unter dem
Stadt, und Landgerichtfleget ju Artocsklöping, den yten Novbr 1799.

(I, g.) Tileinann
in J«OT copia : Earffeus.

Da des verstorbenen hi-jigrn Bürgers und Mäklers Georg Chri-
stoph Loa, nachgel,lffenen Kinder und Eiben, tie Bentassrnfchanr des
besagten äekiinoli n cht anders aiS cum beneficio legi» et iuven-
tarii antreten woben, und )u dem Ende um ein xioolerina »a ind*.
»anitnin flamm bonorum angehalten haven; solchem Gesuch auch
Statt gegeben worden: Sr wir» hiedurch asten und jeden, tie an de»
sagten Nachlaß ex quoounque carite vel causa einige Ansprüche Ul
baden venneynkn. iniungirer, fi.y damit am r7stcn 3»u«ar k. I im
hiestgen Obergerichte geìiôrjg sn»,gebrn, widrigenfalls ste u> gewärttgen

haben, baii sie damit nicht we,tcr gehört-, sondern ihlitN ein ewiges
Siilllchwiigen werde auferlege, weiden. Woenach stch ,u achten.

Alrona i»> Oberg,richte, den ,i!,n November 179-.»
. I Ex Decreto Senaten.

Demnach der hiefige Schuhverwandte Jude UN» Geldwechsler, 8a»
lsinon Mole« Warburg, um das benesicium c, lEo.i» bonorum ge»
Kemend angehalten und ivm solches salvii crediiorum exceptioni-
bin verstattet worden; so werden hiedurch alle und jede, welche an
deuselden ex quocunqne cajite vol causa einige Ansprüche baden,
ein, für allemal »nd also perornrorie cltiret, Solche am zten Februar
künftigen JahrS bey hiefigem Obergerichte gehörig amugeden und dem-
nächst weitere Verfügung l>> gewärtigen; Mil der V-rwsrnung, daß
da« ikrotocolluni profeiEoni» am erwähnten Tage völlig werde ge,
schloffen und denjenigen, die stch nickt angegeben, ei» ewiges Stlst,
schweigen werde auferleget werden Wornack ff» in achten.

Altona Im Obergericht, den ihren November 17 9.
Ex Decreto Senatno.

In Folge Sr. Königl Majestät ,-llergnádigsten Bewilligung vom
stten b. M., welche den Illen ei indem im Kovenhagriier Hof, und
Skadrgerlchr ve-lesen worden, werden hiedurch sub poem pntciufi et
perpetui silentii mit Jahr, Und TageSfrist alle »iejenigci, eingkladin
welche an den Grvßlrer Peter Müller hie eldii etwa» j» folder., hab«,,'
um solche ihre Fsrderungev binnen der vorgeschriebenen F,,st de« uns
Unterjeichnelen, als allergnädigst bestellte» Theilungsoerwaltern sei„,r
Masse, anlugeden und »u beweisen. 1

Kopenhagen, den irren November 1799.
L. Llingderq, H. p- Neergaard

HöchstengerichlS, «dvocak. Größter
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sjHiteiriî etaeS Im Kopenhágenek Hof« nîid Stadtgericht den 7ttn usL

nm Seeiändischen Landgericht den yren October i7S9 verlesenen Pro»
cfams, werden S,e e«oitoteS des mit Zeit atijejcitgencn Hof, VW»
loitS, Henrich Gotwalit, von den Erben eingeladen, innerhalb II Wo«
chen de» dem HöchliengerichtS. Advocaren s-ngt, wohnhaft auf der
Nvederstraff- Nr. 244 und »45, sich tu melden und bey demselben (US
Mandatar,0 der Erben ihr- Forderungen anzugeben und zu beweisen-
welches hiedurch bekannt gemacht wird. .

VermSge Königlicher c.llergnädigster Bewilligung vom »tttn d. M>
welche lilit dem darauf «Massen«» Proclam im SvpenSagener Hof, und
Stadtgericht d-n listen sciiigeu Monats verlesen worden werden hie»
durch kud goon» pneclust et pe-.-peuii illemii mit Jahr > und Tage«»
frist, sämtliche sowohl in et. Majestät Reichen und Landen als ausser«
halb Landes wohnenden CreditoreS des mit Tode abgegaNg«»«» Wil«
îiam Hennen, eingeladen, mit ihren Forderungen, vsn welcher Art und
unter welchem Namen se-bige auch immer seyn mögen, 8ch zu meiden
und erdige innerhalb der vorgeschriebenen Zeitsrist bey dem allgemeinen
LbeilungSgericht auf Sk. Croix, welches die Masse unter B-handliing
genommen, anzugeben und zu beweisen. Die ans Sr. Majestät Westin»
dischen Inseln sich aushaltenden Creditors» deê besagten clernnost wer«
den mittelst eines bey de» doltigen Gerichten in verlesenden und der
Zeitung zu St. Eroix zu insetirrnden PtoclamS mit monatlicher FtiA
näher eingeladen werde». Kopenhagen, den 24s,en October 179S'

Namens des vorgenannten TheilnngSgerichtS.
îgssonrad.

Vermöge königlicher allergnädigster Bewilligung vom >>len d. M. ,
welche zugleich mit dem darauf erlassenen Proclam im Novenhagener
Hof- und Stadtgericht den Listen seidigen Monats verlesen worden-
werden hiîdnrch fud poo,!» xrnoàist at stloiirti mit Jahr»
und TageSlrist alle CreditoreS des mit Lobe abgegangenen Procurcuor»,
LUarl-s Dahl? «ladrveld, sowohl die in Gr. Majestät Reichen und
Landen al« auffithalb Landes, Wohnende, eingeladen, mit ihren Forde-
rungen, von welcher Art und mit« welchen, Namen seidige immer seyn
mögen, stch zu melden und selbige vor Ablauf der. bestimm,«! Frist He-
dem allgemeinen TheiillngSgericht ans St Croix, welches dessen Masse
unter Behandlung genommen, anzugeben und zu b-weiien. Des rorbe»
sagten Wefuncti auf Sr. Majestät Westindischen Insein stch aufhalte,!'
den CreditoreS werden mittelst eines zu Folge der Bewilligung bey den
dortigen Gerichten zu verlesenden und der Zeitung zu St Croix zu in»
serirenden Proclam«, mit z, monatlicher Fr,!! näher eingeladen werden.

Kopenhagen. den agsteu Ociober 1799-
Namens de» vorgenannten LheilungSg»richrS.

Monrad,
Vermöge Köliigiichee äUergnädigster Bewilligung vom iittn «. 9»,

welche zugleich mit dem darauf erlassenen Proclam im Kopenhagencc
Hof> und «Stadtgericht Sen rissen «jri-steem verlesen worden, werden
hiedurch lud pœria pi»o1,>st ct perpetui SIentii stilt Jahrund La»
geSfrist alle CreditoreS des I-h» Haalwood, sie mögen in Sr. Majestät
Reichen und Landen oder anssethalb Landes wohnen, eingeladen, stch
mit ihren Forderungen, vs» welcher Art und unter welchem Namen
seidige auch immer seyn mögen, ist meiden und solche innerhalb der vor»
geschriebenenZeitftist bey dem allgemeinenTheilungstgericht anlnt. Ctolx,
welcheS, (weil zu vermuthe», dass er längst mit Tode abgegangen, ob»
gleich keine rechtliche Beweise davon beygebracht stnd) die Masse unter
Behandlung genommmen, anzugeben und zu beweisen. Die auf den
Westindischen Inseln Tr. Majestät sich aufhaltenden CreditoreS des be»
sägten Häalwoad werden näher, mittelst eine» IN Folge der König! Be-
«yilUgnng bey Yen dortigen Gerichten zu verlesende» und der Z-ikung
i» Et. Croix zu inserireiiden PxoclamatiS mit 3 Monatlicher Frist, ein«
ßtktzden werden. »»Srnhagen. den aasten October 1799.

Namens des vorgenannten LheilungSgerirhlS.
Mbiltah.
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